
«Ist die Elektromobilität eine Chance oder ein 
Problem für die Schweizer Energiewende?»

Thomas Nordmann, 
Geschäftsführer und Gründer TNC Consulting AG, Feldmeilen 
Herausgeber Swiss Energy Charts  

 
Montag 17. April 2023, 20:00 - 22:00

STOC 7.Digital Meetup /World Wide Web / MS Teams

Tagesordnung der Tagung am Donnerstag, den 27. Oktober 2022

Gastgeber: AEW Energie AG
Thema: Solarenergie
Tagungsort: GoEasy Sport & Freizeit Arena / Hardstrasse 10, 5301 Siggenthal Station
Beginn: 10.00 Uhr

13.00 – 13.30 Uhr
Thomas Nordmann
Gründer und Geschäftsführer, TNC Consulting AG 
«Warum unterschätzt man den PV Beitrag zur 
Überbrückung der Schweizer Strommangellage?»

10.15 – 10.45 Uhr
Dr. Wieland Hintz
Sektion Erneuerbare Energien, Bundesamt für Energie BFE
«Schweizer PV: Aktuelle und zukünftige Entwicklung»

13.30 – 14.00 Uhr
René Wüst
Leiter Verwertung und Produktion Dritte, 
AEW Energie AG
«Beteiligungsmöglichkeiten an PV-Anlagen»

11.15 – 11.45 Uhr
Dr. Martin Pfisterer
Gründungs- und Ehrenpräsident, Société Mont-Soleil
«PV Mont-Soleil – Zukunft nach 30 Jahren F&E»

12.00 – 13.00 Uhr
Mittagspause / Networking
Nutzen Sie die Gelegenheit und tauschen Sie
sich mit mit anderen Tagungsteilnehmern aus.

10.00 – 10.15 Uhr
David Gautschi
Leiter Erneuerbare Energien, AEW Energie AG
Eröffnung der Tagung & Kurzvorstellung AEW

10.45 – 11.15 Uhr
Dr. Harry Wirth
Bereichsleiter Photovoltaik Module und Kraftwerke, 
Fraunhofer ISE
«Photovoltaik - Schlüssel zur Energiewende» 

14.00 – 15.00 Uhr
Kurze Einführung und Besichtigung
PV Anlage auf dem Dach der GoEasy Sport & 
Freizeit Arena
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• Wer ist und was macht die TNC Consulting AG? 

• Wer steht hinter Swiss Energy-Charts? ➜ Demo im Netz 

• Was ist die dreifache Herausforderung der Energiewende? 
➜ Energiemangellage ➜ AKW Ausstieg ➜ CO2 netto Null 

• Das Dreamteam „Wasserkraft & Solarstrom“ gegen die Winterstromlücke 

• Erhöht der dazu notwendige Stromverbrauch den Energiekonsum der Schweiz? 

• Wie die Elektrifizierung des Strassenverkehrs und die Energiewende trotz aktueller 

Energieknappheit gelingen kann? 

• Elektromobilität als Speicher?  
➜ V2H (Vehicle-to-home) • V2B (Vehicle-to-building)  • V2G (Vehicle-to-grid) 

• Diskussion, Fragen und Antworten

Agenda:
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vor 
48 Jahren

damals:
PV Markt 0.0%

Selen Belichtungsmesser

Die Anfänge der Solarenergie-Forschung  
in der Schweiz 1975 auf dem Atom-Reaktor Diorit  
im EIR Würenlingen Aargau 
Wahrscheinlich erster vollamtliche  
Sonnenenergie Forscher der Schweiz …

Meine Interessen-Bindung I
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Meine Interessen-Bindungen II

August 1985: Medien und 
Kommunikationsverantwortlicher der ersten  
Tour de Sol 1985 von Romanshorn nach Genf

vor 38 Jahren

Partner Event 11. 6. 2019 • Thomas Nordmann • TNC Consulting AG • 8706 Feldmeilen

4



Seit 2008

PV IPP um den  
Zürichsee 18 PV Anlagen 
in 5 Gemeinden  

ab 2020

TNC: DAS UNIVERSUM

Seit 1985

 ➜ entwickeln und umsetzen

Seit 2015

ab 2022

seit 2019

Produkte- und  
Projekt- Entwicklung

PV Engineering

Seit 2010

Energie im Gebäude.  

Online analysiert!

Seit 2006

Vollzug «Das Gebäudeprogramm» 

13 Kantone • 8’000 Projekte pro Jahr 

Projektträger ProKilowatt Programme 
in 9 Kantonen

Seit 2022

Europäischer  
Solarpreis 1997
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SCHWEIZERISCHE 
ELEKTRIZITÄTS-
STATISTIK 2021

STATISTIQUE SUISSE 
DE L’ÉLECTRICITÉ 
2021
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Was ist Swiss Energy-Charts?
• Swiss Energy-Charts ist eine im Internet live vorgehaltene, interaktive Datenbank. 

• Energieversorgungs-Sicherheit braucht ein Cockpit! 

• Im Internet können Sie Ihre Abfrage selber festlegen und verändern.  

• Sie erhalten sofort eine Antwort als grafische Darstellung zu Ihrer Fragestellung auf dem 
Bildschirm. 

• Sie können die Darstellungen als PDF exportieren / ausdrucken oder als CSV in Excel 
übernehmen. 

• Die Daten werden laufend aktualisiert und sind immer so genau, wie uns die Quellen es 
ermöglichen. 

• Die Benützung ist kostenlos und ohne Login 24h an 365 Tagen möglich. 

• Die Webseite www.energy-charts.ch ist in den Sprachen  D / F / I / E verfügbar.

seit

2019
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Daten Organisation von Swiss Energy-Charts

Data export:
• Bildschirm und Export als: 
• Print 
• PDF 
• JPG 
• CSV > EXCEL 

…

1. EU Strombörse Leipzig/ Entso-E: 

• Kernenergie (die 4 KKW) 
• Stromimport - und -Export Schweiz 
• EEX bzw. EPEX: 
• Börsenstrom und CO2 Preise 
• Daten 1 Stunden-Werte  
• mit +5 h Verzug 
• Datenbestand ab 2015

4. ab 2023 Novagrid 

• bis 1.6GW PV 2x 24h!

… Wind 

… Wasser

2. Pronovo im Auftrag vom BFE 

• Alle erneuerbaren Energien  
inkl. Wasserkraft (HKN) 

• Daten ø15-Min-Werte  
mit 4 bis 6 Wochen Verzug 

• Datenbestand ab 1. 1. 2021

3. Bund 

• BFE Stauseen 1x Woche  
• BAFU Umwelt Daten 1- 4x/Jahr 
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Wer steht hinter Swiss Energy-Charts?

Blogger: «CO2 Netto 
-Null bis 2050»

Dr. Wieland Hintz

Prof. Bruno Burger

Benjamin GroetznerDr. Christian Schaffner Samuel Renggli Dr. Marius Schwarz Benjamin BürgiJörg HofstetterLeonhard Probst

Thomas Nordmann Stephanie Fehling
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• CH Füllstand von Speicherwasser- und Pumpspeicherkraftwerken in der Schweiz
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https://www.energy-charts.info/charts/price_spot_market/chart.htm?l=de&c=CH&week=50&legendItems=10011000000&year=2022
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• Was ist die dreifache Herausforderung der Energiewende? 
➜ Energiemangellage ➜ AKW Ausstieg ➜ CO2 netto Null

12



© Swissolar

T
W

h 
(O

kt
ob

er
-M

är
z)

0

10

20

30

40

zusätzlicher Verbrauch

8

9

12

4

Importe aktuell
Ersatz AKW
Wärmepumpen
Elektromobilität

1.1.19 13

Der zusätzliche Winter-Strombedarf
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© Swissolar 1.1.19 14

Zusätzliche Stromproduktion im Winter?
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Abbildung 1: Solarstromproduktion gemäss den Ausbauzielen im Mantelerlass. Der Winterstrom-Anteil steigt aufgrund des höheren Anteils von 
alpinen Solarkraftwerken sowie von Fassadenanlagen. 

Mit den am Runden Tisch Wasserkraft beschlossenen Ausbauten von Speicherseen könnten jährlich 2.9 TWh 
Winterstrom aus Wasser erzeugt werden. Dabei handelt es sich nicht hauptsächlich um zusätzliche Stromproduk-
tion, sondern primär um eine Verlagerung der Produktion in den Winter. Wir gehen in diesem Arbeitspapier wiede-
rum von einer konservativen Annahme in der Höhe von 2 TWh zusätzlichem Winter-Wasserstrom aus. Windener-
gie mit einem Winterproduktionsanteil von zwei Dritteln sowie Strom aus Biomasse können weitere 5 TWh Winter-
strom liefern.  
 

 
Abbildung 2: Mit einer Kombination von Stromeffizienzmassnahmen und zusätzlicher Produktion aus erneuerbaren Energien lässt sich der zu-
sätzliche Strombedarf decken (Angabe des prozentualen Beitrags zur Lösung). Der Stromverbrauch 2022 lag bei ca. 57 TWh (Schätzung BFE 
vom 9.2.2023) 

Fazit: Mit Stromeffizienz und zusätzlicher inländischer Produktion aus erneuerbaren Energien lässt sich der stei-
gende Strombedarf über das gesamte Winterhalbjahr decken. Kritisch bleibt jedoch die Periode von Mitte Novem-
ber bis Mitte Februar bezüglich Strommengen und Leistung. Aus heutiger Sicht sind u.a. folgende Lösungen, auch 
kombiniert, zur Versorgung in dieser Periode denkbar:  

• Zusätzliche Wasserkraft-Speicherkapazitäten schaffen. 
• Einsatz neuer Speichertechnologien. 
• Import von Windstrom aus Offshore-Anlagen in Nordeuropa. Aufgrund des fehlenden Stromabkommens 

mit der EU und zurzeit ungenügender Leitungskapazitäten nur mittelfristig möglich. 
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So füllen wir die Winterstromlücke (Szenario 2035/2050)

Effizienz (30%)

Wind, Biomasse (15%)

Photovoltaik (41%)

Speicherseen (6%)

Importe (7%)
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Die Rolle der Photovoltaik bei der 
Schliessung der Winterstromlücke  
Datum 9.3.2023  
Autor Zürich, Swissolar, Neugasse 
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Es ist wichtig, dass von den zukünftigen PV Anlagen möglichst schnell, möglichst viele, davon einige ganz grossse 
1 - 10 MW Anlagen im Alpen-Raum gemäss Karte im Quadrant A gebaut werden.
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Solaranlage zwischen Flughafen 
Samedan und Flaz
Orientierungsversammlung für 
Samedaner 
 
15. März 2023 

 
Martin Merz 
Thomas Nordmann 
Roberto M. Borsotti 
Thomas Nievergelt 

M
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Orientierungsversammlung Samedaner

Das EW Samedan und die TNC möchten zusammen mit der Gemeinde …

• Direkt neben der Piste des Flugplatzes 

• eine grosse Solaranlage bauen, 

• die vor allem Winterstrom produziert, 

• die Nutzung für die Landwirtschaft weiterhin 
ermöglicht, 

• das Landschaftsbild und den Tourismus nicht 
behindert, 

• von der Grundeigentümern und Pächtern  
akzeptiert wird, 

• von der Gemeinde Samedan, 

• dem Kanton Graubünden und dem Bund  
bewilligt wird 

• und somit finanziert & abgegolten werden kann. 

• Die Anlage soll ab 2024 Strom produzieren.

15. Mar '2318
T

Gezeichneter maximaler Ausbau

www.engadin.solar
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Orientierungsversammlung Samedaner

Auf 1’704 m.ü.M. produziert man auch genügend Strom, aber viel einfacher

15. Mar '2319
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Winteranteil Sommeranteil

Quelle: Simulation Meteonorm, 10.22

Gesetzlich minimaler 
Winteranteil 600 kWh/m2

Ab: 15-3-2023 TNC Meteo  
Messstation vor Ort
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Orientierungsversammlung Samedaner

30 MW Gesamtanlage produziert bis zu 150% vom Samedaner Jahresstrombedarf 2021

15. Mar '2320
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Ertrag Solaranlage
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Orientierungsversammlung Samedaner

90% der Fläche frei für anderweitige Nutzung z.B. Landwirtschaft

15. Mar '2321

6 m 5 m  
bis 
3 m

2.5 m

ungefähre Dimensionen

1.4 m  
bis 

0.9 m

T
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Orientierungsversammlung Samedaner

Dach und Land? Schneller realisierbares Solarstrompotential auf dem Feld

• Samedan Solarstrompotential auf 
allen Dächern von 27 GWh/a … 

• …aber verteilt auf 559 Gebäude 

• Dorfkern teils Denkmalgeschützt 

• Bundesbeschluss verlangt 
Rückbaubarkeit von der Frei-
Landanlage nach 30 Jahren

15. Mar '2322

27 GWh/a

37
 G

W
h/

a

Quelle: https://www.uvek-gis.admin.ch/BFE/sonnendach/, Gebäude gem. BfS, UVEK Solarpotenzial 
Samedan, UVEK Elektrizitätsproduktionsanlagen, Fläche gezeichnet

T
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Photovoltaik in der Schweiz  2022 - 2022 auf einen Blick!

Datenaufbereitung:  Swiss Energy-Charts export 
Datenquelle: Pronovo  1/4h Werte 2020/21/22 
1`095 Datenpunkte • 105’120 Messwerte 
Datenstand 1. März 2023 
Format: 360° für 365 Tage [GWh/Tag]

• 2020 ø 7.12 GWh (schwarz)  ∑ 2.599 TWh/a 

• 2021 ø7.7 GWh (rot)  ∑ 2.843 TWh/a  
+ 9.4%  zu 2020 

• 2022 ø 10.18 GWh (blau)  Total 3.715 TWh  
+ 31.7%  zu 2021 

• rel. 2.7 ©TNC Consulting AG 3/2023

23

2020 2.599 TWh/a

2021 2.843 TWh/a +9.4% zu 2020

2022 3.715 TWh +31.7% zu 2021

Energiemangel im Winter 2021/23: Was war der PV Beitrag zur Verhinderung einer Strommangellage?
Photovoltaik in der Schweiz  2020 - 2022 auf einen Blick!

24



2022 3.6 GW PV mit den Wasser-Speicherkraftwerken im Stromnetz?

Photo vom 24. Februar 2021 
 zwischen Scuol und Sent

EKW Kraftwerk Pradella 

https://www.energy-charts.info/charts/power/chart.htm?l=de&c=CH&stacking=stacked_absolute_area&year=2021&interval=week&source=pronovo&week=08&legendItems=00000000000000100

Energiemangellage? Wie verläuft das Zusammenwirken der  
Winter Photovoltaik und Wasserkraft im Stromnetz heute?

25

• Die indirekte Wirkung von PV beginnt mit der Entleerung der Wasserkraftwerke im Oktober und wirkt bis im April mit 
dem Beginn der Schneeschmelze. 

• Die gesamte, im Winter produzierte Schweizer PV (Lokal verbraucht oder eingespeist) reduziert den zusätzlichen 
Stromverbrauch und damit die Entleerung der Stauseen. 

Was bewirken 3.6 GW Photovoltaik quantitativ bei den Speicherkraftwerken im Stromnetz? 

https://www.energy-charts.info/charts/energy/chart.htm?l=de&c=CH&chartColumnSorting=default&interval=month&month=-1&legendItems=0000000000000010&source=pronovo&stacking=stacked_absolute&partsum=1
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Extra  
Hochspannung 
(220/380 kV)

Hochspannung 
(50-150 kV)

Mittelspannung 
(10 - 35kV)

Niederspannung 
(<1 kV)

Zentrale Stromnetz

On-/Offshore 
Windpark

grosse Windparks

kleine Windpark

kleine PV Anlagen

grosse PV Anlagen

Batteriespeicher 

+ -

Produktion Verbraucher

Schwerindustrie

Industrie

Wohngebäude

⤵

< 24 - 48h < 3 Monate

⚡

⚡

• Solarstrom muss nicht in die Speicherseen gepumpt werden, sondern wird direkt und ohne Verluste am Tag zu den Strom-Verbrauchern geliefert.  

• Das nicht benötigte Speicher-Wasser bleibt im Stausee und kann in der Nacht oder bei zu wenig PV genutzt werden!  
Das ohne Speicherverlust und über Monate!  

• Unser Stromnetz wird optimal unterstützt, weil die PV dezentral von 150‘000  Anlagen in die Netzebene 7 eingespeist wird. 

1.3 TWh Winter 2021/22

Der Beitrag der PV im hydrologischen Jahr 2021/22 erreichte bereits 1.3 TWh!  
Das im Vergleich zu den neu vorgeschlagenen 0.4 TWh als Bundesreserve.

SpeicherkraftwerkePumspeicher

Wasserkraft

Photovoltaik-Speicher-System im Schweizer Stromnetz-Universum

27

Photo vom 24. Februar 
 zwischen Scuol und Sent

Die Energiesparwirkung von PV beginnt 
mit der Entleerung der Wasserkraftwerke 
im Oktober und wirkt bis im April mit dem 
Beginn der Schneeschmelze.

Wochenende

☾☀
➜➜➜➜

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

➜ ➜ ➜ 

1. Tag ➜ Nacht  
speichern 

2. Winter ➜ Winter speichern 

Wie funktionieren 2022 3.6 GW PV mit den Wasser-Speicherkraftwerken im Stromnetz?

1. Tag ➜ Nacht  
speichern 

28



3 

 

 

Abb. 3 (Energie-)Füllstände der Speicherseen in TWh [12] und in Relation die kumulierte 
PV-Produktion im Winter 21/22. 

Vergleicht man nun monatlich die Energiemenge der Stauseen mit der PV-Produktion im 
Winter bis zum Einsetzen der Schneeschmelze im Mai, wird ersichtlich, dass die kumulierte 
PV-Energie in der Grössenordnung des Rest-Füllstandes der Speicherseen im April/Mai liegt! 
Die PV leistet also während dem ganzen Winter hindurch einen bedeutenden Beitrag zur 
Entlastung unserer Speicherseen im gleichen Winter. Würde diese Energie fehlen, müssten 
z.B. die Speicherseen noch weiter entleert oder mehr Strom importiert werden. 

 

Das Speichersee-Modell 

 

Abb. 4: Wichtige Parameter des Speichersee-Modelles 
 
Zur Beantwortung der Frage, wie wir die Speicherseen noch effizienter für die Überbrückung 
von langen Schlechtwetterperioden einsetzen können, haben wir anhand vorhandener Ist-
Daten ein dynamisches Modell (siehe dazu Anhang / «Das Speichersee-Modell») der 
zeitlichen Entwicklung der Füllstände unserer Speicherseen und der entsprechenden 

Z = Zufluss R=Rückhalte- 
potential  

  
  
ER = Export Reduktion 
PA = PV-Ausbau 
SP = Sparpotential 

V = Verstromung 

Energie-See (in TWh) 

F = Füllstand 

20222021

0.8 TWh

2.8 TWh

Der beste Strom-Speicher ist derjenige, den wir schon haben und der im Januar schon halb leer ist!  
Es sind unsere vorhandenen Stauseen.

Stauseen?

29
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Abb. 4: Potentielle Entlastung der Speicherseen durch PV Ausbau 

Das Ergebnis einer Beispielsimulation sehen wir in der roten Kurve “Potentieller Füllstand 
PF”. Damit erreichen wir im April einen um mindestens 1 TWh höheren Füllstand und einen 
Gesamtfüllstand von über 3 TWh der Speicherseen, was ungefähr dem CH-Stromverbrauch 
während 19 Tagen entspricht [2]. Dieser Füllstand wird “potentiell” genannt, weil es sein 
kann, dass durch eine Schlechtwetterperiode dieser Speicher angebraucht und der Füllstand 
verringert wird - was ja der Sinn einer Speicherung ist! 

In der Grafik wird am Beispiel April ersichtlich, was sich mittels der Modellberechnung 
(siehe Anhang) zeigen lässt: Die Differenz zwischen Potentiellen Füllstand und Füllstand am 
Anfangs April entspricht der über die Monate davor kumulierten PV-Produktion bis Ende 
März [10]. Analoges gilt auch für die anderen Monate. 

Wir können daraus schliessen, dass die im Winter ab Oktober bis März zusätzlich ab 2022 
produzierte Photovoltaik einen entscheidenden Beitrag leisten kann, zur Entschärfung der 
Strom-Mangellage am Winterende, vor Einsetzen der Schneeschmelze. Der Solarstrom muss 
dazu nicht in die Speicherseen gepumpt werden, sondern wird direkt und ohne zusätzliche 
Verluste und dezentral produziert zu den Stromverbrauchern geliefert. Das nicht verstromte 
Speicherwasser (Rückhaltepotential) bleibt damit im Stausee liegen und kann in der Nacht 
oder bei wenig Sonne genutzt werden. Und dies praktisch ohne Speicherverluste auch über 
mehrere Monate! Die Photovoltaik-Zusatzproduktion wird damit indirekt in den Stauseen 
gespeichert, solange diese freie Speicherkapazität aufweisen. 

  

• Hydrologisches Jahr Sep. 2021 - Aug. 2022  
Änderung Füllstand der Speicherseen  
mit weiteren +3 GW PV Zubau?  
➜ Das ist in 2 - 3 Jahren realistisch.

• Übrige Parameter des Systems unverändert.

• Im April min. +1 TWh höherer Füllstand  
und Gesamtfüllstand von über 3 TWh der 
Speicherseen. 

• Entspricht dem Stromverbrauch von 19 Tagen.

• Dieser Füllstand ist “potentiell”, weil eine  
Schlechtwetterperiode diesen Speicher anbraucht 
und der Füllstand verringert wird - was ja der Sinn 
einer Speicherung ist!

“Möglicher Füllstand” mit zusätzlichen +3 GW (22/23) 
= Total 6.6 GW Photovoltaik im Schweizer Netz

+ 1.3 TWh 

= 19 Tage 


PV Plan Winter 2023/24
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Weitere Entlastung der Speicherseen durch  
vier zusätzliche Massnahmen: 

• 15 % des PV-Zubaus ab 2021 von 3 GW finden in 
den Alpen statt.

• Einsparung von 0,5 TWh Strom über das Jahr. 

• Zusätzliche Einsparung von 0,5 TWh Strom im 
Winter. (Elektrospeicher > WP)

• Stromexport im Winter um -1 TWh reduzieren. 
Im Winter 21/22 wurden ca. 12.9 TWh exportiert

“Potentieller Füllstand” mit +3 GW Photovoltaik und 
vier weiteren schnell umsetzbare Massnahmen

+3.5 TWh 

= 51 Tage 


PV Plan+ Winter 2023/24

31

4 
 

Das Speichersee-Modell 

 

Abb. 3: Wichtige Parameter des Modelles 

Zur Beantwortung der obigen Fragestellungen haben wir anhand vorhandener Ist-Daten ein 
dynamisches Modell (siehe Anhang) der zeitlichen Entwicklung der Füllstände unserer 
Speicherseen und der entsprechenden Verstromung erstellt. Sowohl für den Zufluss, die 
Verstromung als auch für der Füllstand wird die entsprechende erzielbare Energie in TWh 
angegeben. 

Im Wesentlichen gilt für die zeitliche Entwicklung des potentiellen Füllstand: Füllstand 
Folgemonat = vorheriger Füllstand - Verstromung + Rückhaltepotential + Zufluss. 

Ein “Rückhaltepotential” kann z.B. dadurch entstehen, dass gegenüber 2021/22 zusätzliche 
PV-Leistung installiert wird. Selbst in den sonnenarmen Tagen von Januar bis April 
produzierten 2022 die installierten PV-Anlagen (3.6 GW ) ca. 1.3 TWh Strom, was etwa 2.2 
% des Landesverbrauchs entspricht [8]. Noch nicht berücksichtigt bei der heutigen 
Winterproduktion ist dabei die vermehrte Platzierung der PV-Anlagen im Alpenraum mit 
einer höheren Winterproduktion. Trotz reduzierter Winter-Produktion kann also durch den 
weiteren PV-Ausbau eine beträchtliche zusätzliche Energiemenge produziert und damit ein 
entsprechende “Rückhaltepotential” geschaffen werden, welches erlaubt die Verstromung um 
diesen Betrag zu drosseln und damit die Speicherseen weniger zu entleeren. Auf der 
Grundlage dieses Modells haben wir anhand des hydrologischen Jahres (Sep. 2021 - Aug. 
2022) untersucht, wie sich der Füllstand der Speicherseen verändert, wenn wir die PV-
Anlagen um 3 GW weiter ausbauen (was ist in 2 - 3 Jahren realistisch ist) und die übrigen 
Parameter des Stromsystems unverändert belassen. 

Das Dreamteam Wasserkraft und Solarstrom für die Energiewende
Ein dynamisches Modell zum Einsatz der bestehender Speicherseen gekoppelt mit dem 
PV-Ausbau zur Überwindung der Winterstromlücke in der Schweiz.
Autoren: Thomas Nordmann, Jörg Hofstetter 

Das Speichersee-Modell

www.tnc.ch/dreamteam-wasserkraft-und-solarstrom

Kurzes, 7 min. Erklärvideo dazu  

https://youtu.be/ODiksGS1JCY
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• Die indirekte Speicher-Wirkung von PV erfolgt Oktober bis Mitte Mai. Die dezentral an 150‘000 Einspeisepunkten 
produzierte PV wird lokal verbraucht und/oder eingespeist, reduziert den zusätzlichen Stromverbrauch und damit die 
Entleerung der Stauseen.

• Solarstrom muss nicht in die Speicherseen gepumpt werden, er wird ohne zusätzliche Verluste am Tag zu den 
Stromverbrauchern geliefert. Das Speicherwasser bleibt im Stausee und kann in der Nacht oder am Tag bei wenig 
Sonne genutzt werden! Das ohne Speicherverluste und über Monate! 

• PV wird indirekt in den Stauseen gespeichert: (1) Solange diese freie Speicherkapazität aufweisen und  
(2) die PV Produktion nicht grösser ist als der gleichzeitige Bezug bei der Speicherwasserkraft.

• Der Beitrag der PV im hydrologischen Jahr 2021/22 erreichte 1.3 TWh. Zusammen mit vier weiteren bis 2025 
umsetzbaren Massnahmen: +15 % Alpen PV, Jahres-Einsparung von - 0,5 TWh Strom und Winter-Einsparung von -0,5 
TWh Strom erreichen wir +3.5 TWh oder 51 Tage CH Landesbedarf. 

• Der beste und billigste Stromspeicher sind die vorhandenen Stauseen, die im Januar halb leer sind! Die Behauptung der 
Skeptiker „PV funktioniert nur mit zusätzlicher neuer Speicherung und Schattenkraftwerken als Back-up“ ist ein 
Ammenmärchen. 

Take away in 5 Punkten: Wie funktioniert die Photovoltaik im Winter mit den vorhandenen Wasser-
Speicherkraftwerken im Schweizer Stromnetz?
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Wie die Elektrifizierung des Strassenverkehrs und die Energiewende trotz 
aktueller Energieknappheit gelingen kann?

V2H (Vehicle-to-home)  
V2B (Vehicle-to-building)  
V2G (Vehicle-to-grid) 
V2X (Vehicle-to-everything) 

Dezember 22
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Netznutzungsentgelt und Batteriespeicherung?

Dezember 22
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Was ist die zukünftige Bedeutung dieser zusätzlichen Elektromobil-
Einspeiseleistung für die schweizerische Stromversorgungssicherheit? 
  
• Ende 2022 gab es in der Schweiz schon nach den ersten 10 Jahren über 

110`000 zugelassene Elektro-Mobile. 

• Rechnet man zukünftig pro E-Mobil eine max. Lade- und Einspeiseleistung 
von 12 kW würde Swissgrid schon heute in der Schweiz über eine 
zusätzliche 1.32 GW kurzzeitig abrufbare Strom-Regelleistung verfügen.

• Zum Vergleich der ganze Schweizer Pumpspeicher Kraftwerkspark hat 
eine Gesamtleistung von ca. 3.5 GW.  
https://de.wikipedia.org/wiki/Liste_von_Pumpspeicherkraftwerken#Schweiz 

Dezember 22
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Speichersystem im Schweizer 
Stromnetz.
Erster Regulierungsfortschritt für 
Batteriespeicher in NE 6 (Art. 14 
EnG Abs. 3)

Produktion

Endverbraucher

N
et

z
N

et
z

Endverbraucher H4

Netzdienliche 
Lokaler Batteriespeicher  

in der NE 6 
! 85%< 24h

+ -+ - + - N
et

z

2x Netzentgelt!

1x Netzentgelt
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Dezember 22

Netznutzungsentgelt I 

• Die gesamte über das Schweizer Stromnetz verteilte 
Elektrizität wird einmal, beim Stromverkauf an den 
Endverbraucher mit dem Netzentgelt belastet» ➜ 
Ausspeiseprinzip 

• Das gleiche Prinzip gilt analog für die Verrechnung der 
Schweizer Mehrwertsteuer!
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Netznutzungsentgelt II

Dezember 22

• Stromverbraucher mit eigener Batteriespeicherung 
(stationär oder mit Elektromobil) erhalten bei der  
Wiedereinspeisung in das Stromnetz das ganze bezahlte 
Netzentgelt zurückerstattet. 

• Das gilt bis zum Umfang der eigenen monatlich 
abgerechneten Stromnetzbezüge.
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Netznutzungsentgelt III

Dezember 22
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Dezember 22

Beschreibung des zukünftigen Zusammenwirkens zwischen der schnell  
wachsenden Batterie-Speicherkapazität bei den Prosumern  
zuhause und am Arbeitsplatz und dem Schweizer Stromnetz.

• Jeder Elektromobilbesitzer kann zukünftig im Fahrzeug-App einstellen, welchen  

Anteil seiner Batteriekapazität er der Netznutzung zur Verfügung stellt. 

• Bei einer Akku Reichweite von 450 km & ø 50 Tageskilometer ist das 70 % für das Stromnetz. 

• Vor einer längeren Reise kann die Netz-Reservation individuell auf 0 % gestellt werden. 

• Die verschiedenen Elektromobil-Lieferanten (Tesla, VW und weitere) koordinieren zukünftig die Summe der verkauften 

Marken-eigenen Stromspeicher als Schwarmspeicher für das schweizerischen Verbundnetz.

• Damit wird die Kapazitäten der Pumpspeicherkraftwerke schnell ergänzt. So kann der Tag-Nacht Ausgleich der vielen 

zukünftigen Photovoltaik Anlagen optimal geleistet werden. 

• Zusätzlich werden die Speicher-Wasserkraftwerke zugunsten der saisonalen Nutzung entlastet.
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www.energy-charts.ch

Vielen Dank! 
Diskussion, Fragen und Antworten
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